
Zülpich kann mehr

#gemeinsam      #mit_Euch      #reden_ist_Silber_handeln_ist_Gold   

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde aus Dürscheven und Enzen!

Ich bin zur letzten Kommunalwahl mit dem Versprechen angetreten, 
mich „transparent, wertschätzend und überparteilich“ 
für die Belange unserer beiden Ortsteile einzusetzen und Ihre Interessen 
im Rat der Stadt Zülpich bestmöglich zu vertreten. 

Diesem Ehrenwort fühle ich mich nach wie vor verbunden, 
weswegen ich nach reiflicher Überlegung zu dem Entschluss gekommen bin,
mein Engagement für unseren Wahlbezirk in Zukunft gänzlich unparteiisch 
wahrzunehmen. 

Meine langjährige Mitgliedschaft in der CDU habe ich zwischenzeitlich 
niedergelegt und bin konsequenterweise auch aus der CDU-Ratsfraktion 
ausgetreten.

Beweggründe für diesen Schritt gibt es tatsächlich viele...
diese hier aufzuzählen, würde aber den Rahmen eines Infobriefs sprengen.

Belassen wir es daher bei der Feststellung, dass der gemeinsame Nenner 
mit einer immer zeitgeisthörigeren und inhaltlich entkernten Partei 
am Ende nicht mehr groß genug war, als dass ich meine Vorstellungen 
von einem zukunftsfähigen Deutschland und einer intakten Heimat 
- hier in Zülpich - durch die CDU repräsentiert bzw. gut aufgehoben sehe.

Ausschlaggebender Punkt für meinen finalen Parteiaustritt ist am Ende
eine ganz konkrete Sachentscheidung gewesen, bei der die CDU-Fraktion 
(ob aus Gleichgültigkeit, mangelnder Weitsicht oder fachlicher Inkompetenz?) vollkommen übereilt 
und unreflektiert die Abbindung des Ortes Enzen von der Buslinie 2981 zum 
Nachteil unserer Schülerinnen und Schüler (mit)beschlossen hat. 

Ob/inwiefern (wie von Seiten des Ortsvorstehers und meinerseits vehement eingefordert) im Frühjahr 
wenigstens noch ein paar morgendliche bzw. (nach)mittägliche Fahrten nach 
Zülpich und Euskirchen angeboten werden, um zumindest den Ansprüchen 
unserer Schüler auf den weiterführenden Schulen halbwegs gerecht zu werden, 
bleibt abzuwarten?!

Die Stadt Zülpich hat (durch eine in meinen Augen als mangelhaft zu bezeichnenden Beschlusslage) 
das Heft des Handelns bedauerlicherweise in Richtung des Kreises Euskirchen 
abgegeben. Die Verwaltung ist nun auf Verhandlungsgeschick und Wohlwollen 
Dritter angewiesen, um zumindest noch die gravierendsten Einschnitte 
abzufedern... schwierig angesichts der gegenwärtigen Haushaltslage.

Liebe Freunde,

über zwischenmenschliche Differenzen habe ich im Laufe der Zeit 
professionell hinwegzusehen gelernt, wenn aber unnötigerweise Politik zum 
Nachteil der Menschen in unseren Orten betrieben (jedenfalls nicht verhindert) wird, 
dann sind für mich persönlich Linien in der Zusammenarbeit überschritten, 
die ich zu tolerieren nicht länger bereit bin.

1 Vorgang 82/2024, beschlossen am 05.09.2024 im „Ausschuss für Struktur, Verkehrs- und 
Energiewende“, abrufbar unter: https://ratsinfo.zuelpich.de/vorgang/?
__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZecZEEh8qz0P6S8FHfhQg3o 
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Dürscheven und Enzen

Sascha Scharmach 
Für Sie im Stadtrat!

Wir stehen auf allen staatlichen Ebenen 
vor ganz enormen Herausforderungen 

und in diesen schwierigen Zeiten reicht es nicht aus, 
sich für Lösungsvorschläge zu Problemstellungen feiern zu lassen, 

die man selbst (mit)verursacht hat!

Für die restlichen Monate der laufenden Wahlperiode 
werde ich mich daher im Rat der Stadt Zülpich 

als parteiloser Einzelmandatsträger mit voller Kraft für Sie einsetzen!



Was die themenbezogene Sacharbeit betrifft, dürfen Sie sich selbstverständlich
darauf verlassen, dass ich mich unverändert konstruktiv und lösungsorientiert 
einbringe, zumal es im Rat bei geschätzt 7 von 10 Tagesordnungspunkten 
parteiübergreifende Mehrheitsbeschlüsse gibt. Bei den übrigen 
(strategisch bedeutsamen) Entscheidungen wie z.B. den praktischen Aspekten 
zur Baulandentwicklung, dem Finanzhaushalt sowie Fragen zur Nutzung 
regenerativer Energien in unserer Kulturlandschaft Zülpicher Börde,
braucht es aber zwingend einen Paradigmenwechsel und neue Ansätze. 

Im Sinne des Umwelt- und Naturschutzes sollte das Credo
beim letztgenannten Thema lauten: „weniger ist mehr“! 

An dieser Stelle bedanke ich mich ausdrücklich bei all jenen Bürgern, 
die sich heute schon mit fundierter Expertise zu avisierten Planvorhaben 
in Entscheidungsprozesse einbringen: diesen Weg gehen wir gemeinsam!

Ich mache Ihnen dieses Angebot und bitte zugleich um Ihre Unterstützung, 
weil ich zutiefst davon überzeugt bin, dass wir für unsere Orte 
starke Stimmen in der Bürgervertretung brauchen, um
 

✔ verkrustete Strukturen aufzubrechen
 

✔ die Meinung der von Beschlüssen direkt betroffenen Bürger 
 stärker abzubilden (z.B. bei der Ausweisung von Windkraft-Flächen)

✔ Sachentscheidungen statt Machtentscheidungen zu treffen.

Im Laufe der nächsten Wochen stelle ich Ihnen die Grundzüge des 
Politikansatzes Zülpich kann mehr näher vor und lade Sie zugleich ein,
sich aktiv mit Ihren Wünschen und Vorstellungen einzubringen!

Lassen Sie mich exemplarisch von der Idee der #Monats-Moneten berichten...

Bis dato habe ich monatlich rd. 100 Euro an den CDU-Parteiapparat entrichtet; 
dieses Geld ist meiner Meinung nach vor Ort deutlich besser aufgehoben!

Ich tue das aus der Überzeugung heraus, dass wir vor Ort
immer noch selbst am besten wissen, was es konkret braucht, 
um Zukunft, Zusammenhalt und Dorfleben positiv zu gestalten.

Weitere Informationen zum kooperativen Politikansatz 
Zülpich kann mehr erhalten Sie auf der gleichnamigen
Facebook-Seite.

Persönlich erreichen Sie mich unter den dort 
hinterlegten Kontaktdaten sowie via E-Mail an 
Zuelpich-kann-mehr@t-online.de.

Ich freue mich auf den weiteren Austausch
wünsche Ihnen allen einen guten und gesunden Start ins neue Jahr
und den Karnevalisten unter uns eine jecke Session!

Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit besten Grüßen,

Ich kann nicht garantieren, dass alles besser wird, wenn es anders wird, 
aber ich kann Ihnen versprechen, dass ich konkrete Mehrwerte schaffe
und unseren Ehrenamtlern vor Ort nachhaltig unter die Arme greife!

Wenn Sie mir im September erneut Ihr Vertrauen aussprechen, 
werde ich jeden einzelnen Monat der nächsten Wahlperiode
100 Euro an unsere Vereine und Institutionen ausschütten: 

das sind 6.000 Euro für unser örtliches Gemeinwesen!


